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'Nr.i d.n b..ren Quaritäten zu wähl.i ..."

l25lähriges Jubiläum

lm klltu.politiGchen Leben hat die Bl$mu6ik nadr wie vor ihre
b*ondero EEdeutung, weil ei.e politigdE oder kulturelle Ve.-
anslaltung mlt Massend\arakter ohns Mglodie und Fh,,thmus der
Bläsarformatlo.en ln S ebenbürgen kaum d€nkbar ist. Am 1. Mai
ode' 6tr 23. Augu. r b-olere. f'6 Klänge de AbFl"4olonrel
be r Auf-ä-ech au_ h e We s€n Echwenke d e K nde, rhre
Fahn€r am T.g der P ofiere, führ.n hre Fre übungen bei d6r
lahrgsschuß'eer vor. l.da rocLlzelrszLg errr S.r ru-s Jnd
Festlchk€lt b€ Hörne. und Trompetenkl€ng.

Küulldr enld€ckte idr in einen alten Protokollbuci oewisse.
nss6en den .Geburtsschein' ein6r sotdr€n Bläslap€llt dre .ln-
srructio. Er d6E im iahrc 1a47 oroani8i.rl€ Kirden-Mu6ik Dil6t-
ranten-Chor im Königl. Freien Marite Z€rden'-

006 P.orokollvom L llnua' 18{? b€sagr, d6ß ein Bi$gequch de3
,Cho.Dr.eclo s lol'rr 1 Scl . ,erL6 zu. D€bdre sr€no. ,orin
nltgetait wLrrde, daß der ,,hiesrgo Musik-Dtlettänlen-Chor wel-
che8 (€ cl) €e t dem Ma i846 weg€n 6lzugoiinger Renumerar on'
selno 

^,4ltw 
rkung aulgekündigt hgbe, n!nm€hr "besser honorl4'

und neu organis ert werden so l. Dazu wlrd rolsender Beschl!ß

-E3 wtd tur das aufzustellende Musrk.Dll€llanten.6o., welcn.s
niemsls w€niger als ädlt Mitglieder zghlen soll, die der F€cror
nädr dan b€sten Qualitäten zu wählon h6t, eine j6hrliche Renu-
neration von 40 Gulden in Conv. M. fostges€tzt, die nadr erfolq-
rer tlöh. Genehmigung aus der hiesigen Allodial-Cassa ausbe-
zahlt w€rd€n Eoll- Dabei soll für di4 M@ilcho., sobald dasselbe
förmllö consiitui'1 ist, eife Instructon enrworfen werden, wo-
näch solch.s €ich 2! richten habei solite ,

Dl6 lnstfukt on wurde an 27. Febtuar 1A47 ge.ehmrgt und d€m
nector zur ,,gena!en Handhabung und Därraclrtcht!ng e nge.
hdndlgt'. In l€ Gleben Punkten worden h dleEef Dienstanweisung
di€ B€.hte und Ptlichten d€r Mnglleder f€stg€legr. Unter €nder€rn
wnd abschlle6end testgehalten, daB di€ tür Verspätu.gen oder
unentschuldigr€ Versäumnrsse erozuhebenden Slralgelder zur
-Aßchalfung von Klarinenenblattcien, Baumol, Repa'atur der
lßttument€ u. dql.- verendet werd€n Bolle.

Wie obiq€ AGzüge besagen, hat $ also dis Blasmusik in Zeiden
scho. vor 1846 gegebenr der 2?. Februar !E47 kann jedoci als
Strchtag d.r Beorgän s er!ng di€€€r Muslkformatioo betrachtet
w€rden. W€ €Lrs späterer AuEalchnungen hervorgeh!. war def
iow€iige Schulrektor für die AuBb ldu.g lnd dje Tätigkett d€r
MusikantEn verantwort ich. Er mußte dBn Ortsbehörden geg6n-
!berfiir d 6 str€nge Befolgung der D 6n8woßchrift haften. Gieioh-
zeltrg könn€n wir jenen A!12€chnungen entnehme., daß d6r
Schllrektor immer wieder die Bechte dEs Dilertantendbrs ve.
teidlgl und 6llers die Erhöhung der B€209s tor die Mitglieder Ee-

dor Zoidrer Blasmusik

Von besonderem Wert om dle Mu8ikformalionen der Landoemeh-
d6n waren d'e Bemühung€n d€6 ehem6hg€4 Kronnadt€r Mu6lk-
direktors lohann Hedwlg Er 6t6llte e nerseirs Notenmat€nal zur
V€düguig und ieB andereru€its ,muskfähi9e lü.gllng6 vom
L6nde" durch den Kron8ttdter MlskVefen in der,echönon
Ku.Bt der Mls k at'8b ldei. Um auch aus dem . \,4arkt Z.ld..
l6rnbegierge lüfg ifge in d e66s Institut autnehmen z! können",
wurde. rür den Fofds der GsE€llEchaft zwa^zig Guld€n 6i.mals

D€r -Musik-Dilenam€n-Chor". d€r anlangs Vokal- ünd Instru-
me.talnusik gleidermaßen pflegle, hat sidr später in d.€lta66r
Bichtung entwickelt: im lahre l8€4 wurde von Lehrer G.oig lti€t
der Zeidner Männerdo. gegründet: nacn 1900 wude lm Bahnen
d* TheateNe.ei.s ein St.€rdlordt*ter aufgestellt, wäh.end dl6
Blssnusik ihre eigeno Entwicklung mitmachre,

Von den Dirigenten dar Blasmus k verdienr Ma*in Thlsr (1881 -1940) besondere Erwshnung. Er .t.mmte aus wo keidorf, w€r al6
B€g mentstambour ln Pu emy8I und ii W en tätig; 6r kam 1905
nach Krönstadt, wo er alB Sollet, Kapellmeister und Komponist
wlrkte. Er betrelte nehr€re Blä3kspellen des BucenländeB. So
tlbsdahm er 1932 ouch di6 Lgilung der Zeidner Blasmu€lk mlt le
zwei Proben in der Wodro tm Gasthaus ,Zur rraube", Ht€r sind
mand'€ seiner beliebren Melodien aufuezeiclnet wod.n. Von
d€n Mitgliedem jener Forfn.tion Eind heute nod) Alfr.d Prddt
als Kaoellheister und Otto Tir€. als Klarinettist - mlt eln€m
Oi€nstaher von 50 lahren - an d€n jeEigen Fomation€n tätlg,

hn Jahr€ 1942 wurde u.ter d6f L€liuns von rns. Felk gch!||.ru!
e ne neue Ceneraljon horangeblld6t, d e heute ber€lt3 d e ,Ate-
r€' Blasmls k darstellt lnd s€ t 1960 von Otto A..cht o€leltet

1965 wurde unter der L6itung von Allrcd Peidt in Bahmen des
Kulturhauses dje ,Jünge Blasmusik- aufuestelh, der 20 Jungäts
b€lter, S6üler und Stud.nl€n angehören.

Heute nehhen beide Blaskäpelle. am Kuhudeben onser.r Stadl
tast in glei*'em M6De Ant6ll. Während die eine. itber m€hr
lJbung. Hamo.ie ,nd ein r€ich€res Fepertoke verfügen, brlngen
dle anderen jugendlichen Sohwung und Begeislerlrng lnlt und
sind bestrebt. sch hre. Vorgängern gegenüber as €b€nbürt!
zu €rweisen. Da6 g6neln6ame Kofzert an 21. FebrJar 1972 zu
Ehr€n des l25lährlgen lub läums 60ll ihr Können neuefdings unt6r
&weis steile.. Würd6 €s 6ich a.läßlich etnes sotchen Fes{ao€s
n cnr 'oh.e1, Fine Garn.tJr r6u€. lrsrunpn,e fü oaB KJhJraLs
anzuschaffen, wodurci sh. V€roinisu.s beider Blaskap€ll.n :u
einem gro8en Blasorch*tar €rnöglicft würde?
(KaDaten Fundsda!, 18.2. 1972)

G. Z.



Dor Zeidncr Männerdror
Eückblick lnd Adgaben

\".r aher B arch lard ar D"nn6S, oer I leorJar 'o.2 n
Zeder o,e Ge-qar'eßartu-q oe6 Va.re11o-e sratr, $ooei
{jber die Tätlgkeit d€r dr€i letzren Jahre bendtet, den altesren
Mitglaedern Budpreise v€rliehen und die Neuwahl d8 Leitunqs-
aussduss€3 vorgenommen wurde.

Der im Jahre 1884 gegfündete Ze dior Männerchor hst d e Wie,
deraufnahfi€ se n€r Tät gk€it n d€r Vo lveßammlLrng vom 24,
März 1s69 b€Echlossen lnd in einem anilichen Protokoll mir Sie-
gel und Unl€Gd'nft des dahaligen Dtektors des Kulturhauses,
Va.ile Sab.!, Festgelegt, daß den Chor Arbeite., Tedhiker und
Afgeste he von IndLsr6unternehmen, cenosseischeftsbE!eri
und Handwerker, LehrkrUft€ !nd and6r€ Inte lektuelle €noehitref,o' en. \s Cloi", -. wL de o-' I-JF€.e Dr Oe.t lo..l Wien€r
vorgeschlagen und bestätlgt Das Kullurhaus übernahm die VeF
pflichtung, lilr Proben, Autfohru.qen und überlandfahrt€n die sid\
.'gFbenden Kosren zu ksgen und drle Vo'duGsetzungen tü, eine

';r'od-e 
Tä s"er zL sciarrel. | . de o qd I'aro-.sc.en 

^u'-

gäben wurd. ein LeitungEäuss.huR unter dem Vor3it. von HeF
marn Ae.cht gewähk, der seinen Ve.pflichtungen in vo.bildli6er
Weise nachgekommen ist.

Aus de' G€.chichte de. Münierchore
Wenn wir l. alten Protokollbiichern bläti€rn, €rfahr€. wir, we ch
wichrige Folle deo Zeidner Manne.chor €inst zustand,

Als am 2 November la84 de. alte Rektor Michacl E€iinesdr .acä
52rah,iqer D'eas'7- t re Lehrdrl Jr oe.s:or-iJq a-sL,l-.". er.
'o or- a <u tu lFbe- Zeldens F - gewah S"' Jnb.|lcl. Der dd
-a'q- Vcä-No d - Paul lvl€.rlt. de' Ee bet .o h- ! hhre "na6ls .ehre tät'9 q-iese- wa-. s e \e oen Arrdq, ore ooio"n lL ..
tionen, die bls dahin ih F.ktoramte verehigt ge@3en waren 

-nämlich dre padagogisch.wissensdaitlid'e Leitung der Schule
und die rnuglkalis.he Lertung im Gom€indeleben - vollsrä.dig
vone nander zu trennei. D e fadrlrche L€iiuna der s€it r380 vo I

ausgebalten Schule mit ächt Lehrste len müsse dem tüchtig6ten
Sch!lmain, h ngegen dle Gesialtung deB lVusikleb€ns dem be-
slen Musiker lugewiesen werde^

So kah .s, da8 ah End€ des lahres 1884 der Sohn des pensio-
nierten nektors, Michael Be mesdl ll, m t der Sch! lelt!nq urd der
LF "- C€or! Thiess -t oer M.st,erJrg berrs.t v-ro;
l. jenen Tag€n erloigte de.f auch d o Gründlng d€E Z€idne.
MännerdDrs. lm alten Milglieder Ve.zeichnis sleht an eGter
Stelle der Nane .Ceorg Thiess. einqelreten 1aa4, Gründe. des
V€reins und Chomei6ter.'

Aus anderef Quellen e ahren wir, daU Ceorq Th ess, Schulamts-
kandidat aue Brenndo , b€i der Lehrerwdhlam 29. F€bruar 1880
unter vier A.wärte.n säntlic$€ Srim'ndn 6uf sich ver€tnldte und
sonil /um 6 tehrer -pr@ldmrert- wurde Fr hat 38 i.h; hin-
durcn an der hie6ige. Volk6s.hule bis z(lfr 1- September 1918
als Lehrer, als Musikleiter !nd z!letzt 6 s Fektor gewrrkr,

Nach Georg Thess haben vor alrem di€ Lehrer Heis N,lid ufd
Arthur W lk m Leben deg Marnerchors e ne bedeutende BoUe
gespielr. Arrhur Wilk;st deo Chor in Jahr61398 beiget.eren, war
Sdriftführer, Chormeister und I Voßtand d*selb€n. Er leitete
onter anderEm die erste Alfführunq alf der neuen Eühtre des
Gesellschaftsheuses ,Z!r Schwazburq" 5h L D€z€mber 1911.

2

Lehrer Hana Mild hat als Chornel8ter von 1906 b B zum l7 Fe.
brua. 1922 treue DienBte geleistet, Am 22. Februsr 1922 erhiell
er als 1sjähriges M glled den Goldenen Bing, arn 23. Juli 1932
tur 2sjähriqe M,tglieds.iaft eine Ehre.urku.de. Nach sein€r Ab.
dankung wurde er n€b€i Georg Thiess zum Ehrendltglied eF
nan.t Eif Höhepunkt €e ner Amt€iöt gkeit war6n d e Vere ns-
fe erlchkelten m Be s€h von D. Dr, Ffiedrich T€llsch vom 21.-
24. A!g!Et 1S2s. Darilber w!rde n €in€m Hermsnnstadter Pres-
seorgan b€richtei: "Sorgiähig wären die musikalischen DarbiE-
tungen ousgewählt u.d fast, kann man sagen, mit Vollendung
durchgefilhrt. Was da! O.dlester, der Männerchor und der ge.
hischre Chor untef dem Dirioentenstabe des Lehrers Hans M ld
n diesen dfe Tagen ge e 6tet haben, Uberste gt daa gewöhn iche
Maß !no6r€r Landgemel.den Das waf 6chon wohlgepllegte m!-
sikalrsche Kultu. und telnbesaitete Gesanoskunsr . ,. . eine klin-
gende KettE von melodienreidEn, sinnigen, anfeuemden Lieded,
gewissenhaft eingeübt, g$chma.*voll vo.getragen, einheitlich
gelenkt,' (Zeidner Denkwürdigkeiten 1924-1926, Se te s).

zäidr.r Mdiierchor um lt25
Vo e Mirb Ho Ml d, zu 

'einArR!d1ren Adhur wt[, zu reiner

ah lz. Novemb* 1934 Glede d.r
Cho' 3ein 50iohriq.s ldbi16un

Chomeßrer reröhlr, der berair!
oa l{ No*nb!, lc30 ors iuie.r
s.lro en str m Johre rarö wurd!

4? M roljedem drm Mqsilverein
.io.shloscn und l.hrerin
l.;. |(hB zur Choheisre.h
für deo Frauenrho. s*6fik.
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Die Schre.ke. des zwel!€n WeltkrieEes seEte. de. Tätagkeit dss
Zeidner Männerdoß ein iähes End€, E.st in lahre 1956 wurde
ih Fahmen der Frelwlllgen FeueM€hr dle6e Tätgkeir vorübe.
g€hend wi€def aufgenommen.

Chor.rb6it 1969-1972
Gegenwä rg besteht der Männerc$or aus 51 aktiven Milgtieder..
Von losef Wiener, den wir die Fe.ktivieruno d6s Chores ve.
dd.qen. üb€ lsl'r de. Junge Vusilp-ofesso u. d C€llsr Günther
Prömm d 6 L -. Jnc deE Cho- Lld sorqe roeKo.-autdr
der Arbot bs Nov€fibef 1970. Serther Lieot di€ mustkalischelb 9 a d.r rli der u-Br'.s rerziaen Dr oinren Oieter ceors
Banh;.., de' be,eiß ub€, qn jahl'h,ndurci die Chohirat@de;
geschulr,da6Bepedone etueirerr und veredr'edeneAuflühiunqen
qFrp,t6r hst. Insoeqant hate der Cto' n der abge'auren"- F6-
riode von knapp drer lEhren bereits 17 Aufführungen: im Bah.
men d€r lt€rari6chen Abende, be d€n Kronenfesisn, nVktona-
stadt !nd We denbach, Enläo ich der Stepha.-Ludw O-Foth Fe er
{11- Mai 1970i, bei der Kundgebung zu Ehren d€s sO. lahres-
tages der BKP (24- April 1971) sowr€ gelegenrlich d€r Gedenk-
reier zum 100. Geburt€tag de6 Bauerndichters Mt.hae{ Königes
{an 29. Dezember l9?1)

D e Alfgabe des n€ugewählten Alsschusse€ w rd e6 nun sein
vor allsm lur die Verbe€serung der Arbeitsbedrngunge. zu so.
gen: DerDirigent brructr ein ordentlidres Klavier ftir Prober und
A!fführung€nl ln Küa€ soll der Chor mit anderen Musikformd-
t onen i. agnetheln auftr€tei. E ne Begegnung mit d€m HeldsdoF
rer Männorchor ist gepla.t. Ebe.so wurden Aulndhmen für da€
Fernsehen angekünd g!.

Bee'ndruckl von der G€neralvercammlong des Männ€rchoG, hat
u.ser Di.lgent Dieter Caorg Ba.thm€8 nqnmehr audr einen lu-
gefdchor aufgestelt, d6h Schüler dss Lyzeums, lugendliche aus
Industriäunternehmen und landwirtschsft ichen Bekleben sowte
Angeste lie des Ha.delsnetzes und l!nge Lehrkräft€ angehören,
Durch d€s€ lnitialive werden wk abemais un 6ine Formation
reicher, die Arbeit ad Ljed (Gitarre.gruppe, Männercho., ge-
mischte. Jugendc.ho.) wird vielseitiger, lJnser nndstes Zael ist
nach wie voi eii stre clrorclrester.
(Volk und Ku t!r 3/1972)



Aus dem deutsdren Kultürgesdlehen
in der Heimat

Ahe Trad iion fortges€t2t:
Zeidoer Pioniere ma|ki€.ten d16i Touristenwege

Wirder Wogwsiser am Zeidner Borg

Codl€a - Zeiden - F.ketehalon 561 m
E n Besucher Zeidene, der auf dem Marktp atl gegenilber der
mittelalterlichen Knd€nburg au6 dem Bus 6leigt, bleibt unwill-
kürlich vor ein€r Tal€l Erehen, dre an der E.l(e des alten Barhau-
ses von €iner scnwarz.weiB geslr chenen Slange herübefleuchtet.

"Codlea - ze den - Fekeiehaloh 561 m st deraur z! es€n.
Ge be, rote, b aue Dr€lecke und Pf€i e weis€n in westi chor Rich-
rung die Ma.kgasse hinauf, an de.en ober€m Ende pfellförmiqe
Wegweis6. bereits dre Ieilunq de. Touristenpfdde verkünden, die
geqen Nofden ins Z€irlner waldbid, nach W€sten zum Z.idner
Berg und zu den Ru non derSchwadburq führ€n. Ganz O e ch we -
chen dj€66rWege dorWanderer boschreiten mag die dreleck 9en
Titeichen des vo.igen Sommer6 ud die neu €ufqestelllen Weg
wejser geleiten ihn unberrrt zum Ziel, und dae Tafeln 6uf dem
Giptel d6B Berges, auf de. grau€n Obedestgn der Schwarburq
od€r auf dem a ten Schulfestplat2 enthalten jewe ls d e w chtiq
sten g6ographischen oder h storl6chen Angaben

Dje "FaketenpGf Nr,39.i26. Nov. 1970 hat bereits voo Stan
dieser Aktion berichlet die in d€n Fr0hlinqsferen des Vorjahres
mn d€m Säubern der Promeiadenwege zufi Zeidner Waldb€d
b€gann ufd während der Sommsfionate mit der Marki€rung der
d.ei wchligsten Tolristenweqe (zum Zeidner Berg, 2uf BerEkup-
De 9€0 o mn den nuinen de. Scnwauburg und zum Wald&d)

Währerd desW nters erh eltei wlrvom AMT FUB KUFOBTE UND
IOUFISTIK des Kre Beb KronstEdt 2l Stangen und 36 pfe lform -
ge Wegwe ser bzw Toieln mlt ruhtjnischer und deutscher Be
sdriftung, die nach unseren Vorschläqen und nadr den Entwürfen
des AlDinisten Karl Lehn.nn in den Werksrätren von Predeal
angefertigt worden waren
So konnto in den Frühlngsmonate. Apr -luni 1971 dle Aktion
wieder aufgenommen Lrnd €bgesch ossen werden

tso Pionlerc in EinlaE
Während €m 13. Aoril 30 Pioni€r€ der lV. C- und V. C Klas3€ die
Serpenl nen zur Gelßklppe sälbeden u.d am 23. Apri 21 kräl
tise Schüer (llnsen und N4ädchen) derV Ll. C- lnd V . D-Ka*
se mlt Arten. zussägen und Fod€halen, Beoei und Fochoi aus-
rückte., um die 19.,20. und 21. Serpentine auf dem Wcg zum
Zeidner Berg wieder teizulegen, die durch e'ne nächtlge Buche
und einen entwuEelten a ten Ahornba!m vef6perrtware., begann
am 14, AprlL L l. dls dühevo l€ Alfpllanzdn dor Wegw€iser. Mit
Brechsiangen und dazu geeign€ten schaufo n ga t es, dj€ Löcher
auszuh6b€., die 60 cm Ti€fe und sinen mögllcktgenng€n Dürcfr
nesser (von etwa 30 ch) haben müssen, um die Met.llstangen
m t Bruchste nen €ink emmen !nd m t ge6tampjter Erde befesti
gen z! körnen WaB auf den erEten Blck elne Splelere zu seln
schien, €rwies 6ich b€ d a s er.€te Arb€it d.s Trage. der Stan-
gen, d€r Pfeile hd Tafein, d€r Aöeitsgerätej das Graben, so
baldWur2eln oder hanes Gest€in imWege standen: Anschralben
der Pf€il€ und solide Verankerung der Eisenrohre. Die SchulteF
riemen lnd gu{en erwiesen 6lch dabei a s w€rtvoLle He t€r, je
weter d€r Standod derWegwel66r rückt€ und le ste ler der Bers-
pfad hinahklettert€. Ohne dje pmkuschen AnleitunOef !.d die
Oberwachhg des erfahrenen Ee.gsteiqers Kar' Lehmann hätten
wk bosllmmt -a'pinistiBche Ptusche€rbeü" geleistel!
Le der wurde das glle Beg nn€n F t der Cruppe von 16 Piorie-
ren (der V. V . K aaEe) uiter d6r Le tuns von Erdkundeproresso-
rin H€dfun Hermrnn durch den Schieefall jh Aprl lestört.
Ande'€ Akr'onen (SportwetlLämple, Onent'erungsw€ttb-ererb,
d'e Periode der TrimeBtedrbeilen) maciten erst am 6. llnl neuer-
I ch ein Ausfücken hoolch. Dieah.l waron es 50 Pionigre der
Vl. A. und Vll. B-KaGe uni€r der Letung von ProI Stefan a
tordach..cu, d e m r und me nen treuen Helfern Zeno Viqheci
und Horst Mi6ke. 2u. Seite st6nden, so dao wir auch das ent
turnlesle Ziel, die Ruinen der Schwauburg, ere'dtten.
Mit 2wei weileren Einsätzen zum Giplel de€ Zeidn€r Berges
(129a m) und zum Zgidner Wa dbad, mit jewe ls kleinsr€n Gr!p-
pen €rgibt sich e. patriotischer Arbe tsei.8ätz von 150 Pon e
.en d€r Allgefreinschule Nr. 1 Z€iden mit inlgesamt 1016 Arbeits-

80 lähr. Verschönorunqsverein
D e Gemelnd€n d€s Buaen andes waren lür da€ Neue und Fort-
s.hrittlche mmer aufgeschioss€n - auch m Berelch dar Touri
stik. So organis,64en die Zeidn.r Lehrer Cottrried Zl.gler und
Heinrich Bolesch bereits im luni 1683 die erste Sdrulrei8e - mir
Leiterwdge. und Pferdegespann - n.ch Kron6tadl

Krd6rrdl erhäll Unlv.rsität
Der Siaatsrat der Soz. Bep Fumanien hat ein Dekrer erlassen,
das d 6 Etrchtung e ner Un veßtät n Kronstadt vors €ht. W e
der ,N€ue Weo'vonr 19. Okt, 1971 berchret, wrrd dre8e neue
Univer6jtät noch ln d e6em HochEch!ljahr e n9erchtet und durch
de. Zosammenschloß des Polytechnisdlen Instrtuts !.d des Pa-
dagogiechen In6li!u6 gebildet. Sie wird folg€nd€ Fakultäte.
(lnstitut€) fassei, Mechanik, Technolosie d€s Maschir6nbaus,
Forstwjrt3chaft und Wo dnutzung, Hojz ndustr e, Mathom6tlk und
lnformatlk, Phys k, Chemie, Natur- und Agrarwtssenschaft [,lus]k.
Die6e Maßnahme berü.ksidrtigr die winscnafuide und kolturelle
Entwicklung Kronsradts und seiner Umgebung cleidz€irig tragr
man d€. E.fordemlBsen einer zweckmäß g€n Standodyerr€ lLng
der HochschLlen Bechn!ng schf6jbt der ,Neue WeS , Fektor
der KronEtädter Unversität lst Univ Prof, Dr no Gheorohe

Deur..h.r Kulturabond in Kf.n.t..lt
Den Auftakt zur Winterspiel2eit di€s€s lahreE b Lder€ eine VeF
anstä tuf!, an der E ch 3 KuLl!rgruppen der Stadt urter der Z nne
beteillgien Anselm Honigberge. eröffnete den Abe.d nit detu
Kanm€rorct*ter. SErken Aoolaus erhielt der Pall Bichter,Chor
unter der Leirunq von Norben Perri. Den Abs.hluß bildete die
Aufführung eines Schwanks unior der F€9 e vof Kurt Nußbächer.

(NW 19 10 71)

Deursde. Theat6rjlblläun in H.rmann.radr
(lFA). - Die deutsche Abteilung am rumaniEcheD Staaterheater

H-'-an !d (S b.u) f"."1e dds -1?el^_rsl^ is- B6sre-en -rci'" A-frfirr'L s vo- S\Ier8 .Dor C6.oB. Das En6eno"
führt e r.€ e te Th€€tertradition n d eser Stadt Jorri vor rund
400 l.hren. im lahre 1572 - 60 isr es urkundlidr vermerkt -wurdo In Hemannstadt eine S.iulkomödre als ersr* Theater
slück .ufgeführi. Das jetz ge d€lische Theater in Hefirannsiadt
beganf vor fünfzehn lahren'n I Brechts,Mliter Courag.'. Alf
dieses erste Aujtr€ten folqten ble h€üte ni€hr a s 3000 Alffüh-
runge., Dabei gab es 84 Premreren. Um €l.ige zu n€nnen, dad
nan auffolgende Stücke hinwelsen: ,Fausl', ,Kabale und Li€be",
.,Fiesco , .,Sommernachtslraum", , Die Phya ker", "Amphirryon .

!.ä, dorunt€r auch Golche rriönischer Altorei in deutscher

ür€raru.-S6ülere(bewerb
Am 8./9. April1972 fEnd im TemeBchwarer Nikoiaus Lenäu-Lyzeum
d e LändeGphase d€6 deulschen L teratu frettbewerbs für Sch!ler
s."r'. D€. I re "' scf€ | e rJngsve-q e,L d6r deJls(\aDracl oei
L!2ealschule'. dcr heuer /um zwsrten Mdl 

'm 
Landesmdoiao ab.

g;hat.. turde, isl im Begrifi, eine ständige Einriciruns zu weF
den, sich eine Tradition zu schatfen Die neisten Preise sicherten
sich Sch0ler des Mediascher Ar€nte SeverLvzeums. 1, Prejs-
träger des l. lahrgargs ist d€r Zeldner Schü er Werner Plajer.

{DW 14.4. 1972)

100. G.b!rrstag d.. Bauerndlcht.r6 Mich..l Köniq6.
Anä0Lch des 100, Geburtstages von Mrchdel Königos fand in
Zeiden vor ählrelc.bem PLblkuh eine Gedenkferer Etätt AJs
Ehrengaste waren dje Genossen Eduard Eisenburger, Vo6'Een-
der deE Rates d€r Werktätiq€n deutsdler Narionalilät in der SF
BumärLen und Miha Coleff, Vor6itzender des Kre skonitees für
Kult!r und sozialsti6che EulehLhg, zugegei. Horst Schu ler
Anaor (,Kerpaten-Bundschau') sprach über Lebei ufd Schafren
des 6inheinischon Eauerndic$tors und Proi. Karhar,na Unberath
über da3 Königes-Drama "Stephan Ludwrg Both", worauf ein€
Gruppe SchüLer doE Lyzeuns m t v€rleilten Bouen Fragm€nre des

An.drilellend bot dle Gitarreng.uppe unter Efli Stamm, das F.a!
entrio tledda Gieb. Emmi Zikell und lrene Kenzel, das MänneF
oktell des ReDser Kukurhause8 und d.€ Volksmusikorchester
(Leitung Nicolae Oancea) sowle d e rumä.leche Tanzgr!ppe des
seben KuturhauBeB ein Prooramm deulEcher und rumtnischer
Volksl6der zum Abschl!ß 3;ng der bekannte Mdnnerchor aus
zeiden (Stabrührung Dieter Gsors Barthmes) deutsd€ und ru-

Har€ld Silft {KB ?. l. ?21



Am 2?. November 1889 wufde - nach dem Vorbild von Bosenau

- der ZEIDNER VERSCHONEFUNGSVEREIN gegründet, der
anfangs 60, fünt lehrzehnte später 918 M tgl eder zählte. Seine
be6o.deren Verdienste sind vor aLlem der Be! de6 Weges auf
den Ze dfer Berg mit 22 Serpentinen und dle Anlage des Zeldner
Waldbades im Jahre 1904 - alies durcn freiwiligen Arbeiteein-
sarz. Die Schullugend hatte dabet die Alfgabe !be"ro'r tr'ef, u'e
Wege und Stege, die auf den Berg, in die B!rOa!,2!r GetBk!ppe
oder irs Waidbad führen, zü pflegen und aljdhrlich zu säubern.

Nach elner Unteturechung von zweie nha b lahdehnten haben
nur d e Zeidner Pion ere d e6e Trad uon wieder aufgegriffen !nd
durch Unterstijt2u.g des Stadtvolkerates sowe des Kreisamtes
für Kurorte und Touristlk den Wanderuegen in Zeiden6 Umge-
bung e n neLe6 Aussehen verlehen, das gleichsam zum Wandern

Die Pioni€re haben durch hren begeisterten Arbeitse nsarz n cht
nur def Wandenust gen aler Altersstufef etnen Dienst erwiesen,
sie haben vor a lem selbsr solche arbe t und deranige Einrtchtun
gen ieben und schatzen gelernt. Wir haben ihren Bltck auf geo
graphisdre und histonsche Besonderheiien unserer nächsten
Umgebung gelenkt, unmittelbar ein Stück Heihatkunde darge-
bolen. Es st das Bestreben w€chgeworden, von lahr zu lahr neue
Maßfahmen z! ergrefen, ddn Krels der aktven Te l.ahme zu
vergrößern, um das Vorhandene zu schützen und neue Weqe zu
ersch ie0en, um damit zur Verschönerung der Ungeb!ng Ze dens

Kein Arm der Gerechligk€ir?
V. Beda-e. ' Lqsen {ir d le o ngs 6 no 1'e- z .qebpn. dcß es
an Slo - fr'ede .rchr f"Lllt Be(ono-'s oui oer Weg zJr Ze,d
ner WaLdbad, wo am Sonntag Hunderte von lugendlichen (vor
a len def Berufssch!len) einzel. und in Schar€n vodberhast€n
(,wandem darf dai das nicht nennen!). um dann mi1 Lärm und
Gegrö die Badegaste zu ärgern, sind die gelben Dre ecke von
Messeßtichen und Axthleben durchbohrt od€r mit ufflätiqen
Schriftzeichen beschmutzt worden. Rohe Hände haben einen Weg-
weiser, den de Pioniere nit Liebe und Mühe getragef und ge-
pfanzt, bereits heralsgerissen und die Metalpfeile verbogen.
Wirglauben, daß die Ordnungsbehörden ficht nur a!f derAsphalt-
stE0e wactsam seir müssent die Zutdhrt6tra8e und die Touri
slenwege zum Ze dierWaldbad bedürfen auch des wachen Auges
des Cesetzes und des Armes der Gerechtiqkelt gegen Frevler
am Gut der Cemeinschaft.

(NW r 7.7. 1971)

Af jedem Mo.gen weckt der Tiompetenruf vor Norben Truetsch
die S.hläfer. lm Traifingsanzuq !nternehmen wr n dem taufri-
schen Gras elnen Geländelalf u.d machen auf dem Sportplatz
unsere Morgengymnastik. lm schein der Morgensonne wandern
dann lungen und Mädchen e nzeln !nd ln Gruppen zum Gebirgs

Arf unseren Wanderungen hatten w r Gelegenhelt, def Kö. g
stein Ln €e nef ,w lden Schonheit" kennenzulernen.Zunächs! war-
derten w r nach Südwesten, über den P al!lTintareniizumTsmagul
Ma.e, von wo aus wir e nen schönen Aüsblck auf dle Wesrwand
des Köngsteins, n das Burzenland !nd auf den Perschaner
Höhenzug erh elten. Die 6chönsten und schwersten Parten wa-
ren zwefelos jeie, as es gat La Zapjaz und l-lmerit Peki
Cra ulli zu eneichen und dann durch dte Bt,renschlucht, a. der
Diana-HÜtte vorbei den Kamm zu erklettern. Prof. Stefan Stroe,
der her die FührLfg übeinahm, kennt.ioht nur de Wege und
Stege dieses Kalkste n.t\,4as6vs, soidern zeigte uns alch die
unter Naturschutz stehef den KönLgsreinnelken, da6 knospende
EdelwerB und das Knabenkraut, die Fähnen des Karpatenhirschs,
die von WidschweLnen aufgewühhen Fasenflächen und d e Spu-
ren des Ameisenbars. W r hafen eine Köhlerf:mi ie und beobä.n
tetef die Arbe t 3n eifem Koh enmeier, nachten Bekanntschaft
mit den Holzfäll€rn und hrer Drahtsellbahn pfl!ckten Blufren,
Erdbeeren und Heidelbeeren.

Am dftten Täg begegn€ten wir e ner Gr!ppe von Pionieren aus
Wolkendorf ufter der Le tung von Lehrer W lhelm Beer. Sle ver
kündeten. dati sie uns e nen Besuch abstau€n würdef. Um d ese
Begegnung schön z! gestaten, bereiteten wir ein Lag€rfeuer
vor. Bem Flammen6chein w!rden Lieder gesungen, Gedichte
vorgerragef, Fätsel a!sgefr€gt und lusuge Geschlchten ezählt.

Die Wolkendorfer Pion ere boten hrerseits zweist mm Oe deut-
sche Volkslieder. M t elnem sc5öfen Logerfeuer fand zu elzt das
Lager seinen Abschluß.

(NW 31.8.71)

Zuh ,Tag d€r F€u€Mehr"

Die Zeidner gEhören zu den Besten
Von Obe.stleuhant Co6tica Negoescu

Ailjähnich nimht unser ganzes Volk den 13. Septehber, den ,Tag
der Feuetuehl, zum AnlaB, um der irelwi llgen !nd der Milltär
Feuetuehr, alljener, die 6lch den Schutz des Leben6 ud Vermö
gens der Bevö kerLng zur Aufgabe gehach! haben, zu gedenken.

An dle6em Tag gedenken wir aber auch deref, d e der Geschlchte
unseres vaterlandes am 13. 9. 1848 ein Buhmesblztt hinzufügten
und ufter E nsatz ihres Lobens den t0|kischen Tr!ppen bei Dealu
Spirei entgegenkaten, die dieBevolution, an deren Sp lze N colae
Balcesc! ständ, unterdrückef wollten.

Dieses Vörb ld haben d e Männer vor Augen, dle in unseren Tä-
ge. stet6 einsatzbereit ihrer D enst ber der freiwilLrgen oder l\,4r i
tätrFeurwehr versehen. Die folgende Episode glbt nur ei.en Teil
ihfer Tätigkeit als zuverLäss ge Beschützer des Volksvermögens,
ais Retter von Menschenleben wieder.

Zeiden. Mehrere Angehörige der Freiwi ligenmannschaft haben
slch im Klub versammelt- wie gewöhnlich hält s e e ne Schacnpatr
ue oder eine Fernsehsendung in Atem. Plötziich abe. schrillt das
Telefon mitten in die6en friedlchen abefd.

. n derg.-Ma -Straße, im Haus von t\4ataiCiu.la brennt esL'

Augefblicklch tritt die fr t eigenen [,{iiteln 6elb6tgefertgte Alarm-

E lg treffen die anderen Felerwehrmänner ein! mitnerweie holt
Georg Kartz den Löschwagen au€ der Garage. Nach wenlgen
Min!!e. schon Jagt das leuchtendrote Feuetuehrauto durch Zei-
dens sti le st.aßen, 6ehe sdLeinwerfer spalten die Düfkelheit.

Lodernde Flammen schlagen den Feuetuehrmännern entgegen;
da6 Feuer hat auf die Wirtschaftsbalten von vler Gehöften über
gegrffen; der Brand h HaL6e Ciuriia dehnt sich, vom Wind be'
giinsrlgt, aus und bedrohr das ganze Stadtvierlel.

Nachdem Han! Kolf, der Kommandant de6 Löschzug6, slch kuE
orientie|t erteit er den E nsatzbefeh : ,Zwei Str€hlrohre an den
Verte ler anschLleBenl."

Zeidner Pioniero im Zeltlager
unter dem Königstein

A ljähr ich unlernehmen dle Zeidner Pionlere gruppenweise gro0e
Fahften. lsTl hieS das Zrel für die einen: Donaudelta (mjt Prof.
Dorothea Cöp!:an), rür die a.defen: Nordmo dau (mitProf.Do na

Doch mt der gleichen freudigen Erwefiung und mi1 kindlcher
Abenteuerlust sah eine Gruppe von 50 Pionleren und Lehrkräften
der A Lgemein€chu en Nr, 1 und Nr. 2 aus Zeiden einem anderen
rotrantlschen Ereigni6 entqegen: dem Zeluager ,KON GSTEIN-
NELKE" von Plaiul Foil. Hier lockte nlcht die weite Fahrt, das
Ke.nenlernen unbekannterCdbiere un6eresVaterlandes,sonderf
das Bewußtseln, m tten in Gebirge, im Schutze einfacher ZeLte,
mit ejgenef Verpfegung sieben Taqe !nd Nächte zu verbrjngen
und dabei den Königsteif ufd 6eire Umgeb!n9
zulernen. Der Kreisrat der Pionierorganl6ation Kronstadt hat m
Bahmen der andesweiten Akton ,Auf den Pfaden des Valer
landes ( Pe cärärile patriej')vier solcherFerlenlager eröftnet -auf dem Krähen6tein, lm Blt6chetsctmassiv, unter dem König-
ste n und im simala-Ta -, die vom 27. .luni bis 29. aügust 1971
je zehn Serien von 50-75 Pionleren au6 versclrtedenen Ort
schaften unseres Kreises beherbergen.

AlJ e ner Tetrasse im Tal der Buzen, wo zwei Quellbäche dieses
Fhsses - Birsa Tamatulul und Birsa Grosetului - sich vereini-
gen, dorrselhst ein ma erisches Dreieck bilden, sind 12 Ze te für
je vier Personen und e n gro0e6 Zelt mit 20 Plätzen aufqespa.nt.
Unter der Le turg von Prof. Stefan Stroe vom L,2eum Zernescht
w!rde der Lagerplatz in f.eiwilligem arbe tseinsatz unzäunt,
w!rden aus rohen BreüenTische !nd Bänke gezimmen und übeL
dacht, eif Sparherd ufd elne Vorratskammer qebali ein Sport-
platz Lnd eif Plantschbecken lmprov sie.t.



Mit eLner Geschicklchkeit und Prazslon, wie sie täqliche Ubun
gen ezeugen, fÜhrt die Mannschalt den Befeh a!s. OttmarTart er
schließr die Sirahlrohre flnk an, Gerhard Barf !nd Hans Göbbel
die s e bedlenen, sjfd einsatzbereit, Ceoß Kanlz koppelt dle Pum-

Sehf bald zischen starke Wasserstrahlen auf das Flammenmeer.
Der Kampfw rd hart. Von heft gen Lultströmen bewegt, vo lführen
d e Flahmenzunqen e nen chaot schen Tanz und 6chlagen hln und
wiedef auch den Männern entgegen, die se bekämpfen. Hitze
und d chter erstickenderFalch eßchweren dieArbeir doch lano-
6an, sozusagen Schrtt um Schritt, we chen die F ahmen,llackern
noci hler ufd da auf, zischen, ducken sich, er öschen ei. vereln
zelte6 Glmmen da und dort kündet das Ende an.

Uber zwe Stunden douede das angespannte R ngen: trotz Ermü'
dung sprcht nun aus aler G€schter Genlgtuungi Die Männef
haben hre Pfllcht erfü lt.
Ubrgens wird das auch vom Abzechen Bester beim Brand-
schutz" bestatigl das Günte. Bergel, Hans Königes, Han6 Cöbbel,
Hermann Kasrel, Hans Schu lerus Helmut Göbbel, Hans Wächter
unter anderen mrt stoz tfagen. Das ist nicht n!r eine anetr
kenn!ng ih.er Erfolge beim Ldschen von Bränden, sondern vor
alem derTätigke t, d e sie in verschiederen FofmenzurVerhütunq
von Bränden n def Ortschalt endahe.. Dieser kolektive Erfolg
hat der frewiligen Feuefrehr von Ze den n d e6em lahr lm patri
otischen Wettbewerb mt anderen FeueMehren des Kreises
Kronstadt Wimpel !nd Titel elner Bestmannschaft elngetragen.

(NW !2.9. 7r)

Entwickl!ngsperspektven elner Burzenländer Orrschart

Zeidsn erhält Hunderte Millionen
NW Gespräch mit dem Bürgermelster von Zeiden Costache lfrim

Das B!rzen änder Siädtchen kan. sich sehen assen: Gegenübe.
1950 hat sich seine Eifwohneu ahl nehezu verv erfacht. Die ehe-
malige GroBgetreinde, Heimatort des Ba!erndchters Mchäel
Königes, dessen 100. Geburtstag im Dezember fest ich begangen
werden so I hat sich {ür das neue Plantahrfünft beachtl.ie Zrel
setzLngen ge6teckt. s e waren Thema e nes Gesprächs, das NW-
Fedakreur Hars Sch!ler mit Cosrache lfrim, Bürgermeister von
Zeiden, führte.
NWi Msn har Zeiden mit einer Baustelle verglchen und ein
Fundgarg durch die Stadt bestätgt diesen Vergleich. Wie wird
sich d e Zeldener ndustrie weiterh n entwick€ n?

Cosrache lf.m: Zelde. wird auch weterhin in der Hauptsache
Landwirtschafrsproduzent b e ben - zwei SLBS und eiie LPC
nt enem Crundfonds von 16,6 Millionen Lel verlafgen das.
Doch wachst auch der Aus3toß def Ze dener lndusrriebetriebe
von Jahr zu lahr. lm Plaijahrfünlt 1971 - 1975 hat allein die Fsr-
benfabrk "Coorom ein großzügiges lnvestprograhh zu ver-
w &lchen, davon mehrere |\,4i lonen in diesem Jahr. Die Edeite-
rung des Werks kommt vier neuen Fabr ken gleich. Dadurch wkd
der jährlclre Farbstoffausstol) auf 11 000 Tonnef anwadisen -bei 30 Farbkassen und 360 Farbnuafcen. Bed ngt sind die6e
großzüg gen Investvorhaben durch den ständig steigenden In-
and6bedarf an Farben wie auci durch erhöhte Exportaufträge.
Hauprabnehmer sind die UdSSF lnd andere sozia istische Lä.der
sow e die Bundesrepubl k Deutschland, Frenkr€ clr, Ho lard,

NW: Werden auch andere Betriebe der Stadt ausgebaut? Und ln

C. Itim: Selbstverständlich. FAT - der Betrieb für B echezeug-
nrsse - wird im Planjahrfünft 1s71- rs75 mehrere M llionen
Lei nveslefen, wobel ene gewsse Umprofllerung geplanr ist.
Das Schwergewi.ht wird aLf d e Eueugung von Landmaschinen
verlagert: votrangigSpriiz- und Bestäubung€aggregate.Auch das
Zeidener Reparat!renwerk, um ein anderes Beisp el anzuführen,
wrrd 1972 e ne neue Werkha l€ (5000 Quadratmeter) erhalten.

NW: Zeiden wlrd die Stadt der Bl!men Oenaint. Nelken aLs den
Trelbhäusern der Stadt sche nen zu e nem Schlager auf dem
europäischen Blumenmarkt geworden zu 5ern.

C. lfrim: la, es ist bekannt daß Zeiden nlcht nur Farbstoffe und
Möbe exportiert sonderi auch Blumen,d e ii e!ropälsche Haupt
d'd O,orqade g-lc. urd don dre SIB 

_re'ofaLse' 
doq qo ze

lahr hindurch Tohaien !nd Gurken liefern,
In Vorjahr belef sch der Feingewnn auf 16,3 [4ilonen Le.
Auch hier wird e Jrig investert, DLe Treibhäuser 60llen in näch6ter
Zeit auf 60 ha ausgedehnt werden ivn 29,3 ha lm iahr lS70). ln
dieser Jahr wi I die Beleoschaii zusätzlch 150 Tonnen Cemüse
und 1 MiLion Treibhausblumen liefern.

NW: Der AusbE! der Zeidener lrdLstrie bed ngt d e Edchtung
ein ger sozial-k!lture ler Baute..

C. lfr m: Natürlch. Ende lufi wlrd e ne Arbeiterkantine mit 600
Plätzen übergeben werden. Augerdem b€ut ,,Colorom e n iung-
gese lenheim {360 Plärze) !nd beabsichtigt, ln den nächsren lah-
ren der BelegEchaft mehrere hundert Wohnunqen (die qenaue
Zah ist noch n cht lestgelegtl zur Ve.fügung zu stellen. Weitere
300 Wohnungen werder im qegenwärtigen P anjahrfünft durch die
anderen Betr ebe der Sladt gebaut, Heuer wird im Stadtte I zei-
den Nord e n Wohfblock m t 80 Appartements bezugsfertiq wetr
den Hier ent6teht aLch e n neuer Hande skomplex, nachdem im
Vorjahr En anderen Stadta!sgang elne mode.ne Handelseinheit

NW: ln den letzten zwei lahren wurde in Zeden das Wasserlei
tungsnetz in sämdichen Straß€n der Stadr aLsgedehnt. Auch sind
d e Kan€ ielerungsarbe ten fofigeschrirten.

C. lfr m: Die Kanalls erungsa6elte. werden heuef natlir ich wei-
tergeJ!hrt, als Beisp el möchte dl die Neugasse anführen. Auße.
dem wrd in neh.eren Straßen an den Gehsteigen gearbeltet,
die zum Teil auch asphauert werde.. zeidef erhält außerdem
e nef neuen Marktp atz.

(NW 27.5.71)

Verabschiedlng von Stadtplaner nidard Bell
durch Kurator Eridr Christel
Fochehrwürd ger Hef Stadtpfarrer!
Lrebe Ze dner Kirchengemeindel
Wenn wir uns in d eser Feierstunde a.schicken den durch lahr
zehnte hlnd!rch treuen Seelenhirten u.serer Geme nde, anläß
ich seines Übertrttes n den endgültigen R!hestand, zu verab

sclrieden, so tun wr es mit schwerem, aber auch übewoll dank

Ber hrem Amt6a.tr !t in lahre 1938 (am 3, Osterteg), herBchte in
unsererGemeinde Unelnigke trdurcn die damaligen Partelzw stg-
kelten war sie in zweiTeiLe gespalren. Doch S e rraten Lhr schwe
res Amt mit dem Wunsche, aber auch mit dem festen Wiler an,
d ese sö statt iche Gemeinde weder zu e nen und sie christus
näher zu brngen. lhr damalges Textwort war: "Wenn ich mil
Menschen lnd mit Efgelzungen redete lnd hälte der Llebe
iicht ... " Helte nun am Ende lhrer 33jähriSen Amtszeit, können
Se mit Cenugt!ung für sic$ n ansprudl nehm€n, daß lhnen das
ge ungen rst, was sie sich bei lhrem amtsanrritt vorgenömmen
hatten. Sie hinter assen hrem Amtsnachfolger e ne wieder in 3ch
gFrFörg.ö qrar/ö Göa.noö oie /ur ( ct. n -1-r gc,iqcär
MaDe wiederzurü.kgefunden hat. Doch Sie traten lhrAmt damals
auch mit dem Prinz p an: ,Mit Gott wollen w r Taten tunl' Es ist
der Spruch der se t ieher über deh Bogen !nser€s Chores steht-
Sie fanden bereitwl ge und kluge Männer, mit denen Sie qleich
im lahre 1939 die erste große a.beit for dre cemeinschaft du.ch-
führen konnten: den So\ulneubau- Er konnte nacl 2 lahren mit
ejnem Kostenalfwand von 7.300.000.- Lel ehgeweiht werden.
Doch damals war schon Krleg lnd das Projdkt für ALla und mo-
derne Turnhalle mußten zurückge6telt werden. In den Krieg6- und
Nachkriegsjahren ging un6erVolk d!rch schwere Zeiten hindurch-
E6 grenzt an ein Wunder, da0 es a I diese He msuchufgen über
wänd und B ch behauptete. Die Kkchenleitung arbeitete unbek.i,
ja trotz aledem unbeirrt weite.. S.hon im Frühjahr 1945 wurde
iür Lei 700.000.- in de neue Schule das Erdgas installied. Am
28. Jun 1948 wurde die Schule ver6taallicht. 1949 wurde die
Sakristei benutzbar gemacht. Es brauchte einen Fa!m für Konllf
mardenunterricht, Brbel6tunde und Cho|proben. lm selben .lahre
wurde auc$ d e Orgel elektriflzierr, nadrdem schon m letzten
Krleg6jahr für 1250.- Schweizer Franken da€ Gebläse samt Mo-
tor aus der schwejz besorgt worden war. Der Heimsuchungen
waren noch nlchr 9enug. 1951 nußte eln größer Teil der Geme n
degleder Haus- und Hof verlassen und sich Unterkunft in afde-
ren Landesteien slchen. Damals entsland das von lhnen ver
faß1e Lied: ,,Trage die Heimat im HeEen. Glaub' stets an ein
Wiedersehn. E6 werden Tßnen und Schmezen einmal, einmal
vergehn! Oft u.d oft ist dieses Lied seither erk ungen und soil
auch ln dieser Abschiedsfeier nicht fehlen.

1959 wurden die Köisoldier!ngsarbeiten an der Kasettendecke
ufserer Kkche in Angriff genommen. Da diese das Wertvo lsie
in unserer Krche dar6tellt, hatte auch der staat durch d€3 amt
für die Erhaltung der histor 6ch€n Baudenkmäler zu der Herslel-
ungssumme von L€i 70 000.-, Lei 30.000.- beigesteued. Unser

Cemeindeglied, Kunstmaler Eduard Morres, hat uns bei diesen
Arbeiten Erfahrung- und Eirsatzbere tscnaft zur Verfügung ge
steLlr. 1960 erJolgte die Ausmaldng des Kirchenschiffes und 1963
dlelenige des Chores. Vie es wäre noch zu erwähnen, was wäh
rend lhrer Amtszeit ln Angrifl genommen und dlrchgetijhrt



hL d-. Tl^q de - ..h'-.q de, Lrdgase, n5 Pra'r1oJ., d"
A.phd IF trq d"r Ha o aeqe dr K 

'c1.o , oi. l.-s-e tL q /-.-
s!l'ed-n- ocrc ner re. d.e q-o-lerLno dFs < le.qcl! "nsJrdo'eObad-laoeän Pa'hot ...An zl Jalua 06; starö t-r-r
sehr geehrter He( Stadtpfarer, d e ge iebre catin und Mlttef
lhrer 5 Kinder. lhr Grab auf !nserem Friedhof wkd immer das
B ndeglred zwischen uns und lhnen ble ben. Es sejdiesertapferen
Frau an dleser Ste le !uch lobend gedacht, war s e doch eine t€i-
densch€ft iche und gewissenhafte Lehrer n in de. _lahren 1948 bis
195S und en urserer VolkBsch!le erfolgreich tbug.

1967 kam €s daz! d e B€leuchtung6anlagen n ufserer Kjrche 2d
verbessern und sie zugieich mit der Kasettendecke n Einklanq
2u bringen. lS68 wurden de neuen Hozlüsrer, die ein Schmuck
unseres Cotteshauses sifd, eingeweiht ...
Zeiten kommen und Zeiten gehn ... Längsr h€tren Sie das Ater
überschrltten, ,n dem andere M.nner stch z!r Buhe setzer, dochflr elnen Ruhes tz war m überbelegte. Pfatrhaus ke n Plarz. In
der Ze t von 1946-1969 waren es I Parteten, die der Wohnungs
not weqen in das Pfatrhaus einqu€rrert worden waren Die Fre -
machu.g all dlese6 Wohnraumes war eine schwere Aufgabe, die
3 lahre rn Ansprlch nahm und viel Zähjqkeit und Uns chr erfor
derte 1970 konnre darangegangen weraei thnen (teis jf fre
w I igem Arbeitsdien6t) if der früheref Waschküche und jm Som
merz mmer e ne gemüdiche Altersbleibe heEustellei. rrzwr6cner
ist das Pfairhals fun fr€i geworden und wieder stnd fte ßige Lnd
treue Härde in Begriffe in unzahlgen Arbeirs6tunden (bsher
wurden 1700 geleistetl dte Pfanämtskanz eten wieder n dLe alte.oar. F /r .ü.*71 e leg" J' o 1 o" tD9- oen ora.e l j" F:n"
enL>p'6i h-r de wohnL-g n srd d zL Fr". c1 i oT e zrr t-d6
d esq ALtäi n Se . oocl- i.h' o F z! g-oanr-r 1o!f e--
En .1lur9--, oe o-rch sepörso.r-1 ö..0;tL1' 

^-,der Da ..
daq < .J{eil t-.' dE€ ."hr r'r i. aLqL.- t o .rt b-g".S-n s|d
dd\ D, lqnrorza ir o;' h ,(1e.bu ö oi" qo oe. " rio.i -a.ior,
dc, <a.,t-!TU.bete-. dr6..vd,-.ursöi cto.r-. a de cöfö.
de hat sich daran qewöhnt, daß der ceistliche das ,Vater-Unser'
knieend betet, !nd daB am Aberd vof den Torensonntag die Lich-
ter auf den Grabern unserer Verewgten leuchten als S nnbi.t
ewigen LebefB . . . Gedeiken w ll ich auch mancher geisttichet
So-le de rr u'.- Fr < . e cLfqelJ ^J'den 

Fadln \ol!o"Td' n"rl ars .leoe'n arn dn 4. V.r 'ar, s"in D e.es Sp e.
hatte in unserer Gemeinde, in Kronstadt und mehreren B!rzen,
"nder C-T- o.1 .d.lhä.r.q- W'lL q dL.q-o... Si. so.q.ör
Itr de s nr,ol- HF |hru s u-d ALs"-\'ücdu-o L ." F - ed-
höfskap€ le - und mit lhrÄr Hilfe isl dje freiwij ige Feuetuehr
wieder zustande qekommen, die eine der.ütztichsten !nd 6e b6t
losesten E nrchtungen im Leben unserer Siadt geworden isr.
Hochehruürdiqer Hetr Stadtpfarrerl lch habe n Kürze e ne teit-
we se Autäh ung all'jener Gescnehrisse gegeben, dte d!rch S e
oder h'- - rq I ",de. d" M .w lU q zusr' o" aöt oin en o nc
l,l^ o" e l-1-' .' "l das.,- N"tr;n u ."-"" aot.1e' D.-sby-
ter ums und aller Körperschaften unserer Gemeinde von ganzem
Herze., ch dank€ lhnen fiir a I die Lebe und Fursorge d e S e
hr.l b le .q-r C-aF noeg.eoe n Fr.gagrlgeb?ort hdbön i

at - -ilt" jd jed"r Bä dF s e hral älq-o-il.. teßör r'
danke lhnen für lhre Predtqten, die Sie n so v eten rdnren an uns
dle g" .LrF häb-r J.d d'6 rorh rb l"rq"er,g g"wr "- "i d
', da re lLler _i' h - B..-.he al der K'dr.enberen rno an
den Särgen, lijr al die Gebete, die Sie unabtässio für !ns ate an
den A lmächtigen gerichtet haben . . . loh daike ihnen für jeden
Segen den S e über die Gemeinde sprachen . Was oraucnr oer
M€nsch mehr, ars immer wleder den Seqe. GOTTEST S e haben
C- rs o "naL oqidLlegelobön ö t'riF1 .e{oor,q".äJ.
L /"h, g" M"le l^ao-r S: ;-qo.o, fe1 ..Dör ' örr a-si e oer El
au,qo-g.$aar derelE.-gd.gg"o"gnerIor. Ulo a' oe G"
r.,nde Z-.dF , lh'" Gl'eder spr-clen ru "ucl a' .ft. oeq
Abschiedes uiseres lieben !nd treuen Hern Stadtpfariers nach
3ltif io-r AmrsaJb-b.n9: L, d"- l-enEnq"na
oaeFg "r h"r F. s"gn" nL au.h hrel A..qä'q Llo s..enr"
lhne. einen schönen, arsenehmen Leben€abend. in Dankbarkett
werden wk stets lhref gedefkenll

Am 2. We hnachtstag wurd€ if der Ki'che zu Zetdef um t4 und
l8 Uhr unter der Leit!ng des nelen Stadtpfarcrs Hermann Thal
mann und Mjtw rkLng e ner bere twi Lgen Gr!ppe junger Männer.
Frauen und Kinder sowie des Kirchenchores ein Krppenspie
aurgefuhrt, welches iung und Alt tief bee ndruckt hat D e uber
vo le Kirche war ein Beweis dessen, daR d e Genre nu€ so cne
Aufführungen zu schätzen weis und erwadet auch weiterh n n
Dankba&e I so che Alffilhrurgen.

D:6 Holzindustrialisierunqskombinar ,Cod ea" CE L m I S tz der
Direkt of in Kronsradt hat diesen Sonmer Dtt der UdSSF einen
Lelerve rag Jür 6000 Z mnereinrichrLngen abgesch ossen Unrer
den wesr ichen Länden st Scnwed€n ein Srammkunde. Es erh e t
neben anderen Liefer!ngen 1750 B b iotheken ,,Vjra'. Ostedeich
bezieht Stimobel. Gute K!nden sifd weterhin Norwegen. de
B!ndesrepubllk D€utschland, lta ief und neuerd ngs auch Frank
reich. CE L bere tet sich geqenwärtiq für d e Ko ner Messe Früh-

{NW 9. ? 7r)

Neue Skaßenb€leuchtung
In Zeiden wird gegenwärtig die Svaße.be euchtung aLr der
,Construcuei"-Straße und auf der ,,Armar€-qosii Srraße (Lang-
gasse Mühlga6sel neu verlegt. Die Bewohfer deser bejden
Shaßen egten auch s.hon Grünflächen an, säLberten die Binn-
steine und pflanzten Blumen. Besonders zu begrüBen st, daß m t
Unrer6tütz!ng des Stadtvolksrate€ die Straßen der Stadt oit
neuen einheit ichen straßensch tdern versehen wurdef(F 

7. a.72)

Nachrichten aus Zeiden

Vier Medaillen aus Erfurt

Mit ver Meda len im Gepäck sind der D rektor der SLB-Treib-
häuser aus Ze den, lng. loa. Ba o u, und ins. loan Pjdulescu,
Cheftechnoloqe des Betr ebs. kürzlich von der Erfurter carten
baumesse 2urückgekehrt, für Zeldener Bl!mei 9ab es auf dieser
nternetiona en Ausstellung einmal S lber !nd dre mal Bronze

Als deh .ew gen Zeiderer Söhmei s nd n diesetr Jahr plEn-
--,".2t.f zt3-000 Bun"n uro 2000 Top.pfta,2"1 q"t-.-,
wo'de ad(h B r"r"B a'd. c.ib-rS ra-\
Hermannstadt, Ploiesu und Brarla, nach Predeat, Sinaia, Vtkto
riastadr !nd selbstverstandl ch auch nach Kronsradt. Vör e nigef
Tag€n hät der SLB Zeiden ln Temesvar sein€n 31. B umenladen
eröffnet. Ein Teil der Tiefkühlwaqen, di€ leden Abend die Bi!-
m€nstadtverlassen,sreuen den nternationalen Flughafenotopenl
an, von wo die Bl!men jns A!sand qellooen werden: n die
Schweiz. nach Ostetueich, Schweden und nach Westdeurschland.

Ze den hat den gröBten 
'Blumenpark' des Landes: Die Treib

häuser erstrecken sich auf nahezu 30 Hektar, wobei hier nebef
Nelken, Fosen, Chrt/santhemen und ejner oanzen Reihe von
Topfb umen auch Tomaten und curken gezüihrer werden von
defen in diesen Tager gerade e ne ne!e Ernte e ngebracht woL

16 letzten Plorjahdünft snd jn Zeiden €uf ener Fläche von 21
Hektar neue Treibhäuser eirichtet worden, und tm kommenden
Frühjahr so I n t dem Ba! eine6 neuen Tretbhauskonptexes auf
e ner Flbche vor 5 Hektar begofnen werden. Die Fertigstellurg
ist fur September 1972 vorgesehen. In den Tretbhä!sern wrd
we'tgehend mechanisiert gearbeitet. ljnrer den G askuppeln rot-
len selt e n ger Zeji Traktoren aus der Familie der 45 PS Schtep,
per. S e werden sowohl bei Acker!ngen als auch bei Pflegearbei-

Mit der Entwicklufg des SLB Zetd€n isr €uch das Lebei zahtrei-
cher Menschen verbunden. lakob O€nes arbeiret schon sett vier
lahrzehnten h er, e n Ze tabschnitt, tn dem er eine überaus re che
Erfahr!ng in der Cärtnerei gesammelt hat. AuBerdem muß auch
der Beit.ag von Franz Cöbbel, Hans Urban, Michael Wagner I

und Mjchael Wagfer ll, von Hugo !nd Ernsr Stoof, V ktor Boieru,
Ludovic Darkd u. a. hervorgehoben werden- Sie .le bestimmen
die Erfolge im ewigen Zeidefer Somner entsche dend mit un<l
es ist auch ihrem E nsatz zuzuschreibe., wenn der SLB Zetden
in di€sen lahr an seife in und au3 ändischen Kunden insgesamt
17000000 Brumen sowre 2120 ronnen *.*" 

lir"J^iä.i"dTii

Zur €wigen Euhe gebettet
Rosi Mleskes geb. Wolf, Largga6€e. 48 lahre alt 

-io6 
t Cardea

Marktgasse, Ehemanft von Lia geb. Könjg - Berni Ptajer, Müht-
g€osp, I ldl - "l Sol^, o". lro O o Pl€ier ü-d D.'rqF g-b.
Nien"rs C-og San-. H1t-Oa"s-. /6."i-" al. Ro"d
MÜll geb. N4etter, H nrergasse, 89 lahre a t - lohann Spitz, Neu
gasse, 91 .lahre a t - Fosa Prömm geb. Buhn, Langga66e
Das Licht derewigen Cnade leuchte ihnenJ

6



Aus der Nachbarschaft
großen Wohnblock keinen 6 ch d e Fami ien, die h er !nter ejnem
€6neinsamen Dach wohn€n, oft ficht N,4an kann sl6 dah6r led g-
lich in ädmin 6tratvem und Etst stischem Sinne ä16 Nachb6rn be-
z€chnef - ein nachba.lcheB ve.hähi6 mrt monschlchen Be-
z €hungen besteht kaun D e techn schen Möglchk6lton unserer
Zeit er auben es aber eifen am Bödensee Lebend€n, mit elnem
Bürger von Fränkfurr, Duss.ldoil öder Salzbu.g o6w. rn kuzer
Zen in engen Konlakt 2u lreten. Post, TeJeton, Bahn. Aulo und
Flugzeog biete. die Voraussetzungen fnr viellältige Verhi.du.-

Fü. Mensdlen gleicher Gedanken und Bjndungen, l.teressen und
Z ele s nd somjt .äLml.he Entfern!ngen kein eriBthaftes H nder
ns für enef resen Diaog. So verbindet de Zeidner seit lahr
zehnten ununterbrochef ilb€r tausende K omeier h nweg e n
Bafd der Zusammengehör gkeit S e bedienen 6 ch dabei eines
€ genef Organs, des .Ze dner Gru0 , der se t 1954 erscheint.
(Seinem Be spi€l fo gt€n dann auch d e Sächsischen F€6ner l95s
nr dem ,Hihnemlerk , 1957 die Neusrädt€r mit d€n .N€ustadte.
Nachri.hren", l95S die ll€ldsdörfer mit "Wk H€ld3dörl6r' und
1961 die Rosenauer nrt dem ,nosenauer B.ief" )

In onserer Zeit qroßer Ma€sen ist die Nachbarschaft eine über-
sdraubare Gemeinschaft gebliebe., in der jede. Jed6n kennt.
Eine. n mrt am Scnicksal des anderen teil und jeder empfindet
Bich 6 6 Gled dleses Kr€ise8 der Nehen, der NachbarEchaft. Zu
hr hat er e n enges, biswsil€n vertra!lche6 Verhältn s, hler O bt

€E eine gewisse Geboig€nhe t unter se nesg e cheni dieser Ge
m€inschait gegenub€r lst €r bereit, die ire!e 2u halten, 6ch mit
hrzu dentfizlerefi hr füh t er slch durch Geburt und vlellähige
persa. che, verwandtschaft lche geschicht iche !nd du.ch die ee-
mci.same Gelst€shahung verbunden Gerhard Möck€l hat hie.
über ausführl'.h in seinem aufsatz -Bleiben' rm -Licht der Hei-
mat" Nr 213.'214 gehdndelr.
Der Nidrbar macht keinen Unterschied zwischen dem ln der Hei-
m8tgemeinde Zeiden und deo in der Emiqration lebenden Br!-
der Sowohl der Nachbar al8 E nze ner ä16 a!ch die Nachbärschaft
dls Ganzes wissen s ch der Geme nde ze den eng veö!nden und
defufzeren sch mit ihr, Ei€ lst der eigenliche l\,1tt€lpunkt für

3 e weiß man sr.h m iv€rantwort ch.
(Au3, S ebenbürg 6che Zelung vötr 30. 9. 1971)

Friedricn Müller, OfLnbad/Main. schreibt un6:
Da6 zeidneFTreir€n in D€bgnderhöhe {Berg. Land) war w,eder
ornmal ein groAarrig6 Erlebnrs und rch glaube, daß da5 Wredef
sehen der vielen zeid.erinnen und zeidnern mit rhren VeMand-
ren, Freunden und Bek6onren allen viel Freude bereitet halte und
auch mandlen Zeidner. nele Hoffnungen braöte,
O e Orgaiisat on des Zo d.6r Treffens war ausge2€iohn€t vorbe
r€itet. lch möchte a len daran Bete ljqten vie en DEnk darijr aus
sorechen. wobei ch ä.nohnon darf. d:es auch im Nemen a er
Ze dfe.nnen und Zedner tun zu dürfer.

ch 6elbst vermlßte woh eln oe beka.nte Ze dner h Drabendetr
höhe. Aber sie moqen srcher ie.schiedene entschuldbar€ Gründe
dafür gehabt haben. Gerade das Zeidner Tretlen i. DrabendeF
höhe war wieder einh6ld€r B€weis dafü. daß es ern6 d6rschön
st.n Eigens.$aften der Zeidnsr ist, jedesmal aus 6i9€nem Anlaß
zu dem Treften zu kommen. Selbst wenn sie da$. eine st.äpa-
ziöse Bahnfahrt oder Autotahrt aul sr.h nehmen und audr kei.e
f.anz el e. A!69aben ech€!en, nur um wLede. dabol ru 6ejn.

Un den zeldner GruD sichelzL,stelLen. müssen alle Ze dnsr darür
olietehen und hren Boltrog . sten. Er wird dann da3 Bindegled
zw schen der Heimat Ze den und allen Ze dnern nderBufdes-
r€oublik lnd anderen Lgnder. b elben könne.. Gerdde für die
Ze dner luqend, d e in der Bunde6republik und aiderswo heran-
wächsr, 6o I die Er nnerung an ihre Heimatstsdi Zeldon wach 9e-

Fosi l-luch geb Schnidts Todrter des lohann Schnidts und der
RG6 geb M€edt und Hugo Buch, 3150 Pei^6, 46 Bauhot 25.
Fr'ed und Freud Bei stets ihr Geleirl

Das Fest de. Goldenen Hodrzeit feie.ten afi 23. 3. 72 däs Ehe
paar iohann Stamm, Sduhma.her und Rosa geb. Müller 68 Sarl
leld/Saale Str, de6 Aufbaues 112, früher Zoiden Neuqasse.
Wir gratui eren dem lubelpaar noch nachträg ich recht hezlch.

Zlr ewigen Ruh6 gehettet
Budl Remer /q 1210 Wen 21 led erse€6tr, 102 Ostefteich, 79
Jahre alt - Ros B0jusz geb. Mül , 5277 [,lil ]€nbach. Graf Albert-
straße 25, 62 iähre alt - Gerold K!hn, I l6hre alt, Eikel des
Alfr€d Mi€skes,4690 Herne/Westf., Warter Bäzstf 11.
Das ticht der ewigen Gnade leudrte ihnen'

zu Pling3t6n i. Dinkelsbühl
trelien sidr dre Z€idne. Laodsleute, wre in den letzten lahren. in
Gasthoi .,Württemberger Hof , Dinkelsbüh , Elw6nger Skaße
Quartierb€stelu.g€f sind zu rchten an das Dlnkelsbilhler Ve.
kehrs und Relseburo. 8804 D nke sbüh, Arn Ledermarkt 6.

Unter dem Vore tz unseres Aiteren NachbaNaters, Dr lnq Peter
D - d )oll u a 6Lcl Dere en 

^€ 
oe. {o d.r na heLe Zeidner

Nadrbdrschaltll.q 1974 ddrr,ro"r. !/.frq 'st oao-, dd "aO, eir o.sä-i6aior -aa;,.o os",. r de
L€ituug zu übern€hmen. Um reqe Beteiliglng an der Dinkels-
bühler Zßamnenkunft, die voralssichlljch am Pfingstsonntäg.
abend staRl'ndet, wird gebete4- Bitte beachten Sie qgf. die in
Lokal "Wüntemberger Hof" aosgehängte Bekanntnachung.

Ein d skltab er Vorschläg für Cen Ort des Treffef6 ging kuz ich
en: Fld Svobl und seine Frau Emmi g€b Pechar, stnd bereit
das Zeldner Treff€n ein zweites Mal n B s.hofsfofenlLand Salz-
burg (Ostefte ch) zu organisieren Wer ist dafilf, wer ist dagegen
wer hat einen besseren Vorsch aa? D.r 04 €olte dtesmal im
süddeltschen Bdum bzw. Ostenelch legef. Schrlftiche Auße-
rungen schckt bltte an Hetrn D.. hg. Pet€f Preidt,464 Watlen
sdreid. Kreuzkdoo 1.

Unaubei.en ln dl. Heinat
Wer diesen Sommer oder Herlsr mit dem Auto nadr Hause fahrt
und bere t st, eln kle nes Paker m tzu.ehm€n, möge es nir b tte
m tt€ilen. Baldu n He.ter, 695 Mosbach, Am Hardberg 41, Te efon
(0626r ) 3641

Ubarac||aubare Gemeinechaft
Gedanken na.h d.m 7. Treffen der Zeidndr Nächbsr.cnaft

ledes dr'tte Jahr hä|r dae -Zeidner Nadbarschaft" ihren Nacnbar
s.hahs- und F'öt169 ob: das rsl "on Anbeg'nn so gcwesen Da
rur blpibr man dann abe' Slerdr dre' l6qe röng be,sdmmen heuer
waren es sogar vr6r: vom 10. b s 13 Junil9Tl.OeinDrabendeF
höhe siedelnden Z€idner Land6leute - sle biden vermutlich die
stärkste Herkunftsgruppe n deser Slebe.bürgeFSiedlung -L"re1 L-'e' de- L€ IL1o \o' 9d 6 Vü | e.-ge 8d"n u d ern qJ e.

n dieser Zerdi€r Nachbarschatt sind 2war n cht Hausnachbarn
1e' " Ce_e?scratr /u "rm-.gesc'loBse- we da' r' u se er
seb€nbürgische. Heimat der Fal st. Doch ist dä6 Verha t.is
dieser -Nachbarn' zuernander das von glt€h Nacnbam, von s'd1
nah€ stehende. Mensden. Sie sind sici di€ Nä.ftsten- Wen.
Vikor Quandt in der "Siebenbnrgis6en Zeitung" (Nr 14, lg. 21,
vom 15.9 19711 darauf hinweist daß di€ Nachbarsdraft in un-
seren slebenbürgischen Siedl!ngen hieEulande 6ndere Gefrein-
schaftsfornen 6ntwckelt haben als es lene alte. i. der He mat

hlnzuzufüge. daß uns dle NBchbaßchaften des
lahres 1971, we wf sie in Zeden und anderen Gemeinder in
Si€benbürgen voffhdef, ebenfalls in g€wande ter Form begeg-
fen Mit den lähren und den sich 9eändert6n L€bensbedi.gungen,
haben €ich.!ch dl€ Aulgaben und Formen gewandelt. Alle diese
Nachbarschaft€n haben aber eif wesentlches Mertmal oemein. .

das den Ze,dner Emrqranren teltr, s'e -otrnen Ue'sammei, ttauj
an Haus, oder doch rm OleidEn Ort
Modernes Wohn€n, nodernes Nadürdrtenw6€n ünd moderner
Verkehr habe. Gegebe.heite. geschaffen. die der menschli4en
Kommun kation f6ue Gemeinschaftsformen eröffnen. h einem

GABENTAFEL
Was du für den ander€n tust, beslihmt don Wsrt

del.es Lebens.

Arlsn Nachbarn und Nachbgnnnen, die LfB lm abg€ aufenen lahr
e ne größere Spende Ub€rwiesen haben, danken w I an dieser
Stel e besonders h€d rch Wer € nen größeref Be rrä€ ilbetue st
und auch den VerwendungEzweck oder ein familiäres oder son
slrgs Ereignis als Anlaß nennr. wird mit A.gabe des Berroges
in der Gabentafel genannt,
Wilhelm Schmidts, Stadtoldendorf, OM 30,- zur lreien Verfü-
gqng - Friedridr Müller, Offenbsc{, DM r0, 2ur frelen Verfü
gung - Fosa Blacke, Cdltornien, DM 25,- für d6 Nächbar
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